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f Die 

„Stettiner Zeitung“ 
hat ſich in den verſchiedenſten Kreiſen einer 
ſo überaus günfigen Aufnahme und ſtets wei⸗ 
terer Verbreitung zu erfreuen gehabt, daß wir 
hoffen dürfen, die Zahl der Abonnenten bei 
dem bevorſtehenden Quartalwechſel wieder er⸗ 
heblich vergrößert zu ſehen. 

Dieſelbe bringt in täglich zwei⸗ 
maliger Ausgabe außer Leitartikeln, guten 
Berliner und ſonſtigen Korreſpondenzen, eine 
vollſtändige politiſche Ueberſicht der Vorgänge 
im In⸗ und Auslande, telegraphiſche Depeſchen, 
zahlreiche Nachrichten aus der Stadt und 

rovinz, darunter amtlichen Quellen ent⸗ 
nommene polizeiliche Mittheilungen, land⸗ 
wirthſchaftliche und ſonſtige Mittheilungen 
von allgemeinem Intereſſe, Börſen⸗ und 

arktberichte ıc. 

Der Juſeratentheil des Blattes ent⸗ 
hält außer vielen amtlichen Bekanntmachun⸗ 
gen auch ſolche gewerblichen und ſonſtigen 
Inhaltes, theilweiſe aus Orten weit über die 
Provinz hinaus und finden Inſertionen die 
weiteſte Verbreitung, weshalb wir die Zeitung 
auch zu dieſem Zwecke ganz beſonders empfeh⸗ 
len können 

Der Abonnementspreis beträgt in 
Preußen und Deutſchland vierteljährlich 
1 Thlr. 5 Sgr., in Stettin 1 Thlr., monat: 


lich 10 Sgr. 
Stettin, im März 1869. 
a Die Redaktion. 


nt Deutſchland. 

. Berlin, 27. März. Die Akademie der mora⸗ 
chen und politiſchen Wiſſenſchaften zu Paris hat am 
20. März an Stelle des verſtorbenen Brandis in Bonn 
den Profeſſor Trendelenburg zu Berlin zum auswärtigen 
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und es beten Bois. Den großen. deut 
Landſchaſter, den treuen deut chen Freund hatten die 
Künſtler Berlins zu Grabe getragen, in der Geſammt⸗ 
ausſtellung ſeiner Werke ihn ſein Oſtern feiern laſſen, 
nicht ferne alſo lag es ihnen, wenn ſie inmitten der 
beredten Sprache feiner Werke den Manen des dahin- 
gegangenen Künſtlers und Freundes eine Feier bereiteten, 
die laut verkündete: „Er lebt!“ — Die Zah der am 
Mittwoch, den 24. März, in dem großen Saale der 
Singakademie Verſammelten war nicht übergroß; die 
Künſtler Berlins mit ihren Familien, die Literatur, die 
Preſſe waren ziemlich vollſtändig vertreten, die Zahl der 
Kunftfreunde war ſparſam gejäet, von den Behörden 
mand zugegen. — Auf ſchwarzem Poſtamente ſtand 
die Büfte des Entſchlafenen, zu ihren Füßen lagen auf 
ſchwarzem Kiſſen die Orden, mehr als 12, des Meiſters; 
freundliches Grün hochſtämmiger Gewächſe bildete den 
lichten Hintergrund. Der Königliche Domchor leitete 
die Feier mit dem Geſange des tiefinnigen Bach'ſchen 
Chorales ein: „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden, ſo ſcheide 
nicht von mir!“ Hierauf ergriff Profeſſor Dr. Ludwig 
Eckart das Wort als der von den Freunden Hildebrandt's 
beauftragte Dollmetich ihrer Gefühle. Er ſprach von 
der Berechtigung, daß, wo das ganze Vaterland traure, 
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Nordens feiern dürfe. Wie die Landſchaſtsmalerei in 
dem Geiſie der großen Epoche wurzele, in der zu leben 
uns vergönnt jei, Jo habe auch Hildebrandt, ob bewußt, 
ob unbewußt dieſem Geiſte zum höchſten Ausdrucke ver- 
bolfen: wie ſein ganzes Zeitalter, ſah auch er in der 
Natur das erhabene Kleid der Gottheit. Wo der Natur- 
forſcher unſerer Tage den Griffel ſinken läßt, da ergreift 
ihn der Landſchafter. Und wie der Naturforſcher die 

tur als ein untrennbares Ganze begreiſt, ſo thut es 
auch Hildebrandt; das Häßliche, das Schreckliche, fie 


den Begriff „helleuchtend“ zurückführen. 


ihm! — Mit dem Zuge zum Univerſum 
ſein letztes Werk, das Meer, welches die 
wiederſpiegelt. Zwei Jahre ringt er mit 
großen Ausdrucke des Unendlichen, aber er 
zu Grunde. „Es geht nicht, es geht nicht! “ 
noch ſein Ausruf im Fieber ſeiner letzten krankheit. 
Er wollte die Natur wie ein Dramatiker fast, zeigen, 
wie fie ift, fie ſollte bei ihm eine Perſon w So 
ſchied er von uns in voller Kraft, mitten in Ringen, 
ein Atlas, der die Weltkugel trägt. Wir haben um 
ihn geweint, aber er iſt denn wirklich von uns ge⸗ 
ſchieden? Nein — und hierbei ging der begeiſtenſe Redner 
in die Apoſtrophe über, ſich zu dem Bildniß des Ent⸗ 
ſchlafenen wendend — „etzt biſt Du wieder unſer; es 
ſtärktt uns wieder der Anhauch Deiner Wer, Dein 
fortwirkender Geiſt ſprengt das Grab! Die Kunſt⸗ 
geſchichte, der wir Dich übergeben, wird dis Blatt 
mit goldenen Lettern überſchreiben, auf dem Dich 
eintrug: „Eduard Hildebrandt, der Maler des Kösmos!“ 
— Im Anſchluß an dieſe Rede erſcholl wieder der 
Geſang des Domchores: „Der Gerechte lebt, ob er gleich 
ſtürbe“ (Motette von Chr. Bach). Während desſelben 
traten zwei Herren und eine Dame (Frl. Eliſe Schmidt,) 
letztere im antiken Gewande als Genius der Kt mit 
Kränzen in den Händen an das Poſtament berg. Als 
der Geſang verklungen, legten ſie einen Eichth⸗ und 
Roſenkranz auf das Kiſſen zu Füßen der Wille des 
Entſchlafenen, während die Dame ſein Haupt mi einem 
Lorbeerkranze bekränzte. Jeder that dies einem 
kurzen Spruche: „Dem wackeren Bürger briiſhen wir 
den Eichkenkranz“, „Dem treuen Freunde weißen wir 
Roſen in liebender Erinnerung“, „Dem großen ünſtler 
reichen wir den Ehrenpreis in dieſer Lorbeerkre 
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lebt!“ 


Der Geſang: „Ich weiß, daß mein Erlöſeg 
bildete den andachtevollen Schluß der erhebenden Feier. 
Paderborn, 20. März. Der Hers Fiſchof 


Dr. Konrad Martin hat Pius IX. mittel 


Biöceſe zur Feier des goldenen Prieſter-Jubilaums über- 
mittelt, nämlich 17,500 Thlr. Ein Mitglied des Vor⸗ 
ſtandes der St. Michaels⸗Bruderſchaft, Frhr. v. Brenfen 
zu Wewer (bei Paderborn), welcher am 18. d. M. 
die Reife nach Rom antrat, wird im Namen der Dibceſe 
dieſe Gaben dem heiligen Vater an ſeinem Jubeltage 
überreichen. 
Ausland. 

Wien, 24. März. Es ſteht bereits feſt, daß 
der Kaiſer zum Beginn des ungariſchen Landtages in 
Peſth erſcheinen und den Landtag perſönlich eröffnen 
werde. Die Reiſe dahin dürfte Ende d. Mts. ange⸗ 
treten werden. 

— Der „N. Pr. Ztg.“ wird geſchrieben: „Die 
Regierung hat den Plan aufgegeben, dem verſammelten 
Reichsrathe noch einen Geſetzentwurf wegen Einführung 
füfultativer direkter Wahlen und Vermehrung der Zahl 
der Abgeordneten des Reichsrathes vorzulegen. Der 
Grund dieſes Entſchluſſes liegt zum Theil mit in der 
ungünftigen Beurtheilung, welche das Wahlprojelt bei 
den Parttien im Reichstage und im Lande gefunden 
hat. Die Liberalen von reinem Waſſer find entjchiedene 
Gegner fakultativer direlter Wahlen; ſie verlangen das 
allgemeine direite Stimmrecht. Bekanntlich haben die 
Landtage das verfaſſungsmäßige Recht, für den Reichs⸗ 
rath zu wählen. So lange dieſeeben alſo nicht ver- 
zichten, kann von allgemeinen und direkten Reichsraths⸗ 
wahlen nicht die Rede ſein. Es unterliegt ferner keinem 
Zweifel, daß die Landtage in Galizien, Kärnten, Tyrol 
ſich für die Beibehaltung des bisherigen Wahlmodus 
erklären werden. Auch die Landtage in Böhmen und 
Mähren dürften ſchwerlich für direlte Wahlen, welche 
den Czechen das Uebergewicht in der Vertretung geben 
würden, flimmen. Im Reichsrathe ſelbſt findet das 
Wahlprojekt deshalb leine ungetheilte Zuſtimmung, weil 
die gegenwärtige Majorität bei Anwendung desſelben 
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en ihm zum Gegenſtande ſeiner Kunſt, wie das leicht zur Minorität herabſinken könnte. Es wird ihr 
Leebliche, das Anmuthige. Die giftige Schlange der daher in verſchledenen Journalen der Vorwurf gemacht, 
Topen, der zuckende Blitz, das donnernde Meer, fie daß fie ihre Stellung wie ein Monopol betrachte und 
ſind ihm nur ein Theil des Ganzen. Ein grauſam deshalb jede Konkurrenz vermeiden wolle. Das in 
gütiges Geſchick thürmt ihm beim Beginne feiner Lauf- Rede ſtehende projektirte Wahlgeſetz hat alſo weder im 
bahn Schwierigkeiten auf Schwierigkeiten entgegen, aber Reichstage noch in den Provinzial-Landtagen Ausſicht, 
der Widerſtand ſtelgert ſeine Energie. Das ewige. Meer angenommen zu werden. Ueberhaupt wird die Wahl- 
erzieht ihn zum maleriſchen Empfinden, und Meer und reform ſich erſt durchführen laſſen, wenn eine Ver⸗ 
immel malt er auf ſeinem erſten Bilde: es iſt das ſtändigung mit den Polen und Czechen erfolgt iſt. In 
amenkorn zu ſeinem letzten Werke. Von Humboldt's welcher Weise! Das läßt ſich noch nicht abſehen. 
Appen trinkt er begierig die Lehre vom Kosmos, und Bedenklich für die Regierung iſt, daß eine Vereinigung 
der deutſche Künſtler und der deutſche Gelehrte legen der Czechen und Polen zur Durchſetzung ihrer Forde⸗ 
gemeinſam die Hand auf den Globus, ehe noch eine rungen leicht eintreten kann. Um dies zu verhindern, 
che Flagge die Meere durchzieht. Und Humboldt's werden mit den Polen die Verhandlungen zur Gewährung 
nung, der der große Gelehrte wiederholt Ausdruck ihrer Forderungen Seitens der Regierung noch fortgeſetzt; 
gab, auf einen allumfaſſenden Künſtler, ſollte er erfüllen. | fie finden aber ſelbſt bei der äußerſten Linken im Abge⸗ 
IK feine Werke hindurch geht das Ringen nach dem ordnetenhauſe, welche den Polen doch günſtig it, nicht 
Achte. Zum Lichte zog es ihn, indem wir noch am die erwartete Unterſtützung, namentlich die Forderung 
Arten die Gottheit faſſen können, wie es ſchon unſete eines eigenen verantwortlichen Minifters und die Aus⸗ 
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ner Zeitung. 
| Diorgenbiat Sonntag, den 28. März 


Urväter in Aſſen verehrten, wie die J d ate der ſcheidung eines beſonderen Landesbudgets für Galizien. erinnerten ſich ftets, daß Mazzini und Garibaldi beide 
Gottheit in den heiligen Schriften der Hindus alle auf 
Sie ſagen 
wohl, er koquettirt mit dem Licht — und eh betete zu 
itt er an 
nendlichfeit 


Viele Gemeinden und Korporationen, darunter der 
Wiener Gemeinderath, haben Petitionen an das Abge⸗ 
ordnetenhaus zur Herbeiführung direkter Wahlen be⸗ 
ſchloſſen. 

— Der Kaiſer hat für die hinterbliebenen Wittwen 
und Waiſen der Verunglückten des „Radetzty“ aus 
ſeiner Privatkaſſe 3000 Fl. dem Vice-Admiral von 
Tegetthoff übergeben laſſen. 

Paris, 26. März. Das franzöſiſche Volk iſt 
im Großen und Ganzen gegen einen vom Zaum ge- 
brochenen Krieg. Das zeigt jetzt die Polemik der Blät⸗ 
ter, je näher die Wahlen kommen. Der „Conſtitu⸗ 
tionel“ macht den Verſuch, die Oppoſitionsblätter zu 
entlarven, die ſich bei Beſprechung des Kontingentgeſetzes 
zu Friedensapoſteln nach der Weiſe von Elibu Burritt 
machten. Beſonders geht das halbofftzielle Blatt dem 
„Siecle“ zu Leibe: Die auswärtige Politik dieſes Blat- 
tes, die es ſeit Jahren gepredigt, ſei bekannt ge aug, 
fie ſei gleichbedeutend mit Chauvinismus; wer habe 
mehr zu der überrheiniſchen Anſicht beigetragen, daß 
Frankreich nur von Vergrößerungen und Eroberungen 
auf Koſten der Nachbarſtaaten träume, als eben das 
„Siecle“, und wer ſeit dreißig Jahren eifriger gefor- 
dert, daß Frankreich Krieg führe, um die angeblich un⸗ 
terdrückten Völker zu befreien, wer habe ſich mehr be⸗ 
müht, die jetzige Regierung in die Nationalitätspolitif 
über die Grenze, welche die wirklichen Intereſſen erhei⸗ 
ſchen, hinauszutreiben; wer habe den Krieg in der 
Krim und Italien als zu früh beendet bezeichnet, wer 
die Leidenschaften in Italien und Deutſchland gejgürt? 
Und nun predige dasſelbe Blatt die Abſchaffung der 
ſtehenden Heere. Der „Conſtitutionnel“ knüpft an dieſe 
Polemik die Erklärung, er ſei auch für den Frieden, 
und mehr noch als das „Siecle“, er wolle der Arbeit 
des Friedens und der Erziehung des Volkes die Sum⸗ 
men zugewendet wiſſen, die man jetzt nicht blos in 
Frankreich, ſondern in Europa überhaupt zur Vervoll⸗ 
kommnung und Vervollſtändigung der Krlegsrüſtungen 
verausgabe; aber um dahin zu gelangen, müſſe man 
Gebletsgelüſte entmuthigen, eien. 4e „Belüfte 
einigt igen Staatsmänner oder kosmpol Ne⸗ 
volutionäre oder ſolche, die ſich auf beide fombinirt 
Elemente ſtützen. Das halbofftzielle Blatt hofft, daß 
das „Siecle“ nun auch auf dieſen Weg einlenken 
werde, wenn man ernſtlich an ſeinen Abſcheu vor dem 
Kriege glauben ſolle. Wie man ſieht, macht ſich der 
Einfluß der Wahlen jetzt überall geltend, das Land iſt 
friedlich geſinnt und die Regierungsblätter wollen der 
Oppofition den Vortheil nicht laſſen, daß fie dieſe 
Stimmung für ihre Kandidaten allein ausbeuten. 

— Aus Konſtantinopel kommt eine nicht unwich⸗ 
tige Nachricht: der Sultan ſoll entſchloſſen ſein, eine 
aus der freien Wahl der Bevölkerungen des Reichs 
hervorgehende und durch Vertrauensmänner der Regie- 
rung zu ergänzende Verſammlung von Notabeln zu be⸗ 
rufen, die, in einem noch näher zu beſtimmenden Ver⸗ 
hältniß aus Türken und Chriſten zuſammengeſetzt, einen 
ihr vorzulegenden Entwurf derjenigen, nicht blos admi⸗ 
niſtrativen, ſondenn auch politiſchen Reformen zu be⸗ 
rathen hätte, welche die volle Ausführung des betreffen⸗ 
den Hat⸗Humapum zur Wahrheit machen würden. Die 
regelmäßige Wiederholung ähnlicher Verſammlungen, in 
einzelnen Materien mit beſchließender Befugniß, ſoll in 
dem Entwurf einen hervorragenden Platz einnehmen. 

Italien. Bei Gelegenheit der Aufmerkſam⸗ 
keit Victor Cmanuel's gegen den Grafen Uſedom durch 
Ueberreichung ſeines Bildniſſes mit Brillanten ſprechen 
ſich die italieniſchen Regierungsblätter aufs wärmſte über 
die allgemeine Achtung und Liebe aus, deren ſich dieſer 
Diplomat zu erfreuen hatte. In Betreff der böswilli⸗ 
gen Gerüchte auswärtiger Blätter über den geachteten 
Mann äußert die „Correſpondance Itallenne“, „die- 
ſelben würden in Italien wenig Glauben finden, wo 
Jedermann den edlen Charakter des preußiſchen Ge⸗ 
ſandten lenne und Zeuge der ausgezeichneten Beziehun⸗ 
gen geweſen ſei, die zwiſchen ihm und den Männern, 
die jetzt an der Spitze der Regierung ſtehen, geherrſcht 
baben“. 

— Aus Rom wird der „Pall Mall Gazette“ 
geſchrieben: „In den Salons des Herzogs von Mouchy 
wird mit Beſtimmtheit verſichert, daß die Kaiſerin Euge⸗ 
nie von Ajaccia aus, wohin fie ſich mit ihrem Gatten 
und Sohn begeben wird, um den bundertjährigen Ge⸗ 
burtstag Napoleon's I. zu feiern, die vielbeſprochene 
Reife nach Rom anzutreten und ihren Sohn mitzuneh⸗ 
nun entſchloſſen iſt. Sie hat erſt vor Kurzem dem 
heiligen Vater eine Statue des Prinzen geſchenkt, wel⸗ 
cher Se. Heiligkeit eine Ehrenſtelle in ſeinen Privatge- 
mächern anweiſen ließ. Auch ſoll Se. Heiligkeit die 
Abſicht haben, dem jungen Prinzen den Titel eines 
römiſchen Patricſers zu verleihen, den er früher dem 
Kaiſer ſelber beſtimmt und den einſt Karl der Große 
geführt hatte. Die Verleihung des Titels würde nach 
Ankunft des Prinzen aus Ajaccſo ſtattfinden.“ 

Nom, 20. März. Der 19. März war in 
den letzten Jahren öfter ein unruhiger Tag: die Liberalen 
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Giuſeppe heißen; fie ließen ihre Patrone nie ohne ein 
Pfand der Sympathie. Die Polizei war geſtern über⸗ 
wachſam, in gewiſſen öden Straßen folgte nach ein⸗ 
getretener Dunkelheit eine Patrouille der anderen; man 
hätte faſt glauben mögen, es handle ſich um eine ab⸗ 
ſichtlich zur Schau getragene Aengſtlichkeit. Inzwiſchen 
wird dieſer Sicherheitsapparat mit der Ermordung des 
Attillerie-Majors Fiocchi in Verbindung gebracht. Als 
er ſich vorgeſtern Abends in ſeine Wohnung an der 
Piazza Fiammetta zurückzog, erhielt er zwei Mefjerftiche 
in den Unterleib und ſtarb nach acht Stunden, ohne 
den Thäter beſtimmt nennen zu können, möglich auch, 
daß er ihn nicht nennen wollte. In der letzteren Vor⸗ 
ausſetzung wurde geſtern ſein Schwager Albanefl, ein 
Rechtsanwalt, als verdächtig verhaftet, weil Beide um 
Geld⸗Intereſſen im Streite lagen. Fiocchi verſuchte ſſch 
in ſeinem frommen Eifer auch als Schriſtſteller; er 
ſchrieb ein „Leben Jeſu“ wider Renan, doch die ſchwache 
Arbeit wurde nicht über die nächſten Kreiſe hinaus be⸗ 
kannt. — Das Gerücht von einer Amneſtie für die 
noch übrigen politiſchen Gefangenen vom Oktober 1867 
her gewinnt mehr Glauben: „Der heilige Vater würde 
vom 11. April, dem edächtnißtage seines 50 jährigen 
Prieſter⸗Jubiläums, Anlaß dazu ne men.“ — Hier iſt, 
was ſeit vielen Jahren nicht vorkam, eine Zigeuner⸗ 
bande von 70 Perſonen, unter ihrem Hauptmanne und 
der Zigeunermutter, erſchienen. Die Polizei wies ihr 
einen Lagerplatz neben der Barrikade vor Porta Angelica 
an, wo der Papſt aus ſeinen Fenſtern ihre Zelte ſehen 
konnte. Geſtern mußte fie zur Porta Cavalleggleri hin⸗ 
auswandern, um in einer dortigen Umhegung leichter 
überwacht werden zu können. 

Madrid, 24. März. Der zur Ausarbeitung 
der Verfaſſung niedergeſetzte Ausſchuß hat am Sonn⸗ 
abend mit der Erledigung des letzten Abſchnittes, welcher 
die religiöſe Frage behandelt, ſeine Aufgabe zu Ende 
geführt; am Montag wurde der ganze Entwurf einer 
nochmaligen Durchſicht und Prüfung unterzogen und 
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ſoll in den nächſten Tagen, vielleicht aber erſ 
geheim gehaltenen Arbeiten in die Oeffentlichkeit g: 


drungen iſt, wäre die Grundlage des Verfaſſungswerls 


eine monarchiſche Regierung mit zwei Kammern, einem 
Senate und einem Kongreſſe. Die Senatoren werden 
von den Provinzialſtänden, je vier für eine Provinz, 
auf zwölf Jahre gewählt, die Abgeordneten durch all⸗ 
gemeines Stimmrecht auf drei Jahre. Der König wird 
mit dem Alter von 18 Jahren mündig. Preßfreiheit 
und VBerjammlungsrecht werden gewährleiſtet. In Be⸗ 
zug auf das Verhältniß von Staat und Kirche ent- 
ſcheidet die Mehrheit der Ausſchußmitglieder ſich für eine 
vollſtändige Trennung der beiden, während die Minder⸗ 
heit vorſchlägt, die roͤmiſch⸗katholiſche Religion zur Staats⸗ 
religion zu erklären, dabei aber die Duldung anderer 
Bekenntniſſe auszuſprechen. 

— In der Sitzung vom 21. März hat die Re⸗ 
gierung eine Niederlage erlitten, deren Bedeutung aller⸗ 
dings dadurch gemildert wurde, daß der Minifter des 
Innern erklärt hatte, auf dieſe Abſtimmung keinen ſon⸗ 
derlichen Werth zu legen. Mit 91 gegen 82 Stim- 
men ſetzte Orenſe es durch, daß ſein Antrag, die Stelle 
eines Abgeordneten mit irgend einem öffentlichen Amte 
unvereinbar zu erklären, in Erwägung gezogen werden 
durfte; was allerdings von der Annahme des Antrages 
noch ſehr weit entfernt iſt. Bis jetzt dürfen nur ſolche 
öffentliche Beamte in den Kortes fißen, die hierdurch 
nicht ihrem Wirkungskreiſe entzogen werden, alſo nur 
die in der Hauptſtadt wohnenden; Oreuſe will auch 
dieſe ausſchließen, deren Zahl er auf 80, Sagaſta auf 
37 angiebt. Wenn mit jener Abſtimmung Gerüchte 
von einem bevorſtehenden Rücktritte Sagaſta's in Ver⸗ 
bindung gebracht wurden, jo überſieht man erſtens jeine 
oben erwähnte Aeußerung und zweitens kennt man dieſen 
zähen ſpaniſchen Eulenburg nicht. 

— Die Schußzöllner zeigen ſich wieder ſehr rüh⸗ 
rig; in Barcelona haben fie einen Aufzug veranftaltet, 
an welchem ſich angeblich 20,000 Menſchen betheilig⸗ 
ten, — denn das ſoll wohl die Zahl ſein, welche in 
den 200,000 eines Drahtberichtes gemeint iſt. Der 
Abgeordnete Gaſſet 9 Artime, zugleich Herausgeber eines 
der wichtigeren Blätter Madrids, hat den Kortes einen 
Geſetzvorſchlag überreicht, durch welchen alle gewerb⸗ 
lichen Unternehmungen aller Art auf 15 Jahre von 
allen Steuern befreit werden ſollen. Es gehören dahin 
alle Gewerbzweige, welche ein bisher im Lande noch nicht 
hervorgebrachtes Eczeugniß darſtellen oder die zur Dar- 
ſtellung irgend eines Erzeugniſſes von bisher noch nicht 
zu demſelben Zwecke verwandten Rohſtoffen Gebrauch 
machen. Ein ganz neues Verfahren zur Herſtellung eines 
Erzeugniſſes ſoll auf fünf Jahre, jede neue Benutzung 
von bisher verlorenen Kräften, wie von Waſſer, auf 
drei Jahre zur Steuerfreiheit berechtigen. 

— Die ſeltſame Belagerung des Kongreßgebaudes 
durch eine Horde von Amazonen hat nach außen weiter 
keine Folgen gehabt, als daß nun an den bedrohten 
Thoren und eben ſo am Opernhauſe Wachtpoſten von 
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5 zende Worte geſprochen zu haben. 


— 


zu laſſen. 


| Dreiwilligen aufgezogen find, um ähnlichen Auftritten 
. 1 vorzubeugen. 


Da überdies die Weiber ſich hoffentlich 


dabei beruhigen, daß die in Madrid ausgehobenen Wehr⸗ 


pflichtigen vom Gemeinderathe losgekauft werden ſollen, 
ſo iſt eine neue Ruheſtörung ſchwerlich zu befürchten. 
In den Kortes hat der Vorfall jedoch am 23. März 
zu einem längern Wortkampfe Anlaß gegeben, indem der 
Miniſter Zorrilla dem republikaniſchen Abgeordneten 


FJioarizti y Laſarte aus Manreſa, der an die Menge 


eine Rede gerichtet hatte, zum Vorwurſe machte, fie nicht 
zum Auseinandergehen aufgefordert, wohl aber aufrei⸗ 
Joarizti ſtellte dies 
in Abrede und verſicherte, weiter nichts geſagt zu haben, 
als daß die republikaniſche Minderheit wie das Volk die 
Abſchaffung der Aushebung verlange, aber nicht gegen die 
anders geſinnte Mehrheit ankommen könne. (Dieſe 
Mehrheit hat das Aushebungsgeſetz ſchon angenommen.) 
Andere republikaniſche Redner, wie Caſtelar, erklären, 
ihren Freund Joarizti von der Fortſetzung ſeiner Rede 
abgehalten zu haben, weil ſie eine falſche Auffaſſung 
ſeiner Worte befürchteten. 

— Das Theater de la Libertad in Malaga iſt 
auf den Grund abgebrannt; die Feuersbrunſt war ſo 
heftig, daß das Gebäude zu gleicher Zeit in allen Thei⸗ 
len in Flammen ſtand. Schade an Leib und Leben iſt 
nicht zu beklagen. 

— Es iſt gewiß ein Zeichen der Zeit und be- 
ſonders bemerkenswerth im Hinblicke auf die rellgiöſen 
Kämpfe, welche bei der Berathung des Verfaſſungs⸗ 
Entwurfes in den Kortes ſich erheben werden, daß 
der Gemeinderath von Madrid eine bisher alljährlich 
gewährte Unterſtützung von 14,000 Realen für die 
Koſten der Charfreitags⸗Prozeſſion dieſes Mal verſagt 
hat. Die Mehrheit beſtand jedoch nur in zwei Stim⸗ 
men, 17 gegen 15. Es heißt, daß die Prozeſſſon nun⸗ 
mehr ganz unterbleiben ſolle. 

— Die Domlirche von Burgos, die ſeit der Er- 
mordung des Statthalters geſchloſſen war, iſt dieſer Tage 
von Neuem geweiht und dem Gottes dienſte wieder er⸗ 
öffnet worden. In der genannten Stadt hat man jetzt 
noch einen Zimmermann verhaftet, welcher der Urheber 
ſchaft jener blutigen That beſchuldigt wird. 

— Die „Correſpondencia“ verſichert, das Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Comité jet dem Grundſatze der vollſtändigen Tren⸗ 
nung der Kirche vom Staate günſtig. Die Minderheit, 
zu der Olozaga gehört, würde eine Staatsreligion und 


Duldung für die anderen Glaubensbekenntniſſe in Vor⸗ 


ſchlag bringen. 
Stockholm, 24. März. Die erſte Kammer 
des Reichstages hat am 18. März mit 50 gegen 12 
Stimmen beſchloſſen, dem Regierungsantrage gemäß von 
dem Bankgewinn der beiden letzten Jahre 3 ½ Mill. 
Thlr. dem Reichsſchulden⸗Komptoir zu Gute kommen 
Die zweite Kammer will, wie gemeldet, nur 
2½ Mill. abgeführt wiſſen. Die Sache muß nun zur 
gemeinſchaftlichen Abſtimmung beider Kammern gebracht 
werden, wie dies bei allen Geldfragen geſchieht. Daß 
die zweite Kammer die Abänderung des Verfaſſungs⸗ 
Artikels 72, nämlich die Auſhebung des Zwangscourſes 
für die Reichsbanknoten und die Ermöglichung der Ein- 
führung des Goldmümzfußes, abgelehnt hat, rührt von 
der Abneigung her, welche die Majorität gegen die vie⸗ 
len Privatbanken hegt, welche allein von der Neuerung 
Vortheil ziehen würden. 

Petersburg, 24. März. Im Atelter des 
Bildhauers Milechine in Petersburg find die beiden ko⸗ 
loſſalen Statuen Suwarows und Romanows vollendet 
worden, welche einen Theil des Denkmals bilden ſollen, 
das zur Exinnerung an die Kaiſerin Katharine II. er- 
richtet wird. Der Verwaltungsrath der Kunſtakademie 
hat beide Standbilder kürzlich beſichtigt und geprüft. 
An dieſem Monumente wird nun ſchon jeit fünf Jah⸗ 
ren gearbeitet, da aber ſeit Kurzem das nothwendige 
Geld beiſammen iſt, jo dürfte das Kunſtwerk bald zur 
Vollendung gelangen. 

— Die Unterſuchung hinſichtlich der Skoptzi⸗Sekte 
dauert fort. Da der Tambow'ſche Oberprokurator die 
Siegel von den Kellern im Hauſe des Seltenchefs Plo 
tizyn abnehmen ließ, weil ſolche nur in Folge richter 
licher Entſcheidung angelegt werden können, benußte 
Plotitzun die Gelegenheit, um den größten Theil des 
Schatzes der Geſellſchaft nach Oeſterreich zu expediren. 
Im Publikum iſt man über das Verfahren des Ober⸗ 
prokurators um ſo mehr erſtaunt, als die Vorunter⸗ 
ſuchung der Beamten des Miniſteriums des Innern die 
Schuld der jo gefährl chen Seltirer zweifellos dargethan 
bat, Jetzt ſollen die Skoptzi dem Mosfauer Advokaten 
Fürſten Uruſſoff 200,000 Rubel geboten haben, wenn 
es ihm gelingt, ihre Freiſprechung zu erwirken. 

Bukareſt, 23. März. Durch ein fürſtliches 
Dekret wurden die Kommunalräthe von Piteſchti, Plo⸗ 
jetſchti und Tergoviſte wegen geſetzwidriger Verwendung 
des Kommunalbudgets und Vernachläſſigung der Ge⸗ 
meinde-Intereſſen aufgelöſt. Die von der „Correſpon- 
dance du Nord-Eſt“ in einer angeblichen Krakauer Kor⸗ 
reſpondenz gebrachte Mittheilung, es ſelen 200 preußi- 
ſche Unteroffiziere, als Erdarbeiter verkleidet, auf dem 
Wege nach Rumänien, iſt erlogen und gehört zu den⸗ 
jenigen Erfindungen, welche die rothe Partei als Wahl⸗ 

manöver verbreitet. Die Regierung hat Beweiſe er- 

halten, daß dieſelbe Partei Unordnungen und Gewalt⸗ 

thätigleiten bei den Wahlen hervorzurufen beabſichtigt, 

und ihre Maßregeln danach getroffen. 
Pommern. 

Stettin, 27. März. Vom Handeleminijterium 
war gleichzeitig an die Direktion der Berlin - Stettiner 
Eiſenbahn und an das Vorſteheramt der Kauf- 


gegen einzuwenden hätten, wenn der Breslau⸗Schweid⸗ 
nitzer Bahnverwaltung die Konzeſſion zum Bau einer 
Bahn über Auguſtwalde (bei Damm) nach Swinemünde, 
ertheilt werde.“ Zur Berathung dieſer Frage war heute 
Vormittag die Direltion und der Verwaltungsrath der 
Berlin-Stettiner Bahn zuſammengetreten und hat be⸗ 
ſchloſſen, zu erklären: daß fie gegen jene Konzeſſionirung 
zwar nichts einzuwenden hätten, daß ſie indeſſen, wenn 
die Regierung ihnen irgend welche Garantien leiſten 
wolle, bereit ſeien, eine Bahn am rechten Oderufer vom 
Centralgüterbahnhofe über Wollin nach Oſtſwine nach 
einem Projekt der Herren Geh. Rath Stein und 
Baurath Hobrecht zu bauen. Die Koſten der Aus- 
führung dieſes Projektes ſind von den genannten Herren 
auf ca. 4 Millionen Thaler veranſchlagt, von welcher 
Summe auf die erforderlichen Brückenbauten 800,000 
Thaler gerechnet ſind. 

— Der Verwaltungsrath der „Chemiſchen Pro- 
duktenfabrik zu Pommerensdorf“ hat nach bedeutenden 
Abſchrelbungen vorbehaltlich der Genehmigung durch die 
Aktionäre die Vertheilung einer Dividende von 24 pCt. 
pro 1869 beſchloſſen. 

— Der Kreis richter Bartholdy in Maſſow iſt 
mit der Funktion als Abtheilungs Dirigent an das 
Kreisgericht in Schlawe verſetzt. 

Dem Pr.⸗Lt. Quandt von der Inf. des 
2. Bats. (Cöslin) 2. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 9 
iſt mit der Landw.-Armee-Unif. der Abſchied bewilligt. 

— Der Profeſſor Dr. J. L. Fuchs in Greifs⸗ 
wald iſt als ordentlicher Profeſſor an dortiger Univerſität 


beſtätigt. 
Vermiſchtes. 

Remſcheid, 24. März. Am Nachmittag des 
20. d. Mis. gegen 4 Uhr hat ſich zu Hinter-Laspert 
ein ſchreckliches Unglück zugetragen. In dem Schlaf- 
zimmer der Eheleute Bröjchet entſtand in dem Bett der 
Eltern auf unerklärliche Weiſe Feuer, während deren 
beide Kinder, ein Mädchen von 6 und ein Knabe von 
3 Jahren in dem anderen Bette lagen, wahrſcheinlich 
ſchlafend. Als man von außen das Feuer gewahrte 
und ſogleich ins Zimmer eilte, war letzteres derart mit 
Rauch angefüllt, daß die armen Kinder bereits erſtickt 
waren und alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos blieben. 
Man denke ſich den Schrecken der Eltern, als ihnen 
die erſchütternde Nachricht überbracht wurde. Der Mann, 
erſt vor Kurzem von einer langwierigen Krankheit ge⸗ 
neſen, war ſchon früh Morgens zur Arbeit gegangen. 
Die Frau ſuchte als Obſthändlerin ſich Einiges zu ver⸗ 
dienen. Mit dem Leben der Kinder verloren die armen 
Leute auch faſt ihr ſämmtliches Hab und Gut. 

Paris. Der franzöſiſche Luftſchiffer Flammarian 
hat Verſuche über den Schall und deſſen Tragweite an⸗ 
geſtellt. In der Luft hört man nach ſeiner Angabe 
den Pfiff einer Lokomotive bis zu einer Höhe von 3000 
Meter, einen Flintenſchuß oder Hundegebell bis 1800 
Meter, Orcheſter- und Trommelſchall bis 1400 Meter, 
die menſchliche Stimme bis 1000 Meter Höhe. Worte, 
die auf einer Höhe von 500 Meter geſprochen werden, 
ſind auf der Erde noch deutlich vernehmbar, dagegen 
werden auf der Erde geſprochene Worte nur bis 100 
Meter Höh in der Luft vernommen. 

London. Der Polizei iſt es gelungen, eines 
deutſchen Schwindlers habhaft zu werden, welcher ſich 
hier ſeit einigen Jahren umhergetrieben und faft alle 
hervorragenderen Städte Englands heimgeſucht hat. 
Oberſt⸗Lieutenant Graf E. C. Raps v. Reitzenſtein 
gab ſich für einen preußiſchen Offizier aus und machte 
einer engliſchen Dame den Hof. Troß ſeiner bah 
klingenden Beglaubigungſchreiben faßte der Bruder der 
Dame Verdacht und ſetzte ſich mit einem Geheim 
poliziſten in Verbindung, welcher eines Abends als 
Freund des Bruders im Familienkreiſe erſchien. Nach 
einer kurzen Unterredung ſagte der Geheimpoliziſt dem 
Herrn Freier geradezu ins Geſicht, er ſei ein Schwindler 
und Betrüger, worauf der Bruder dem unwillkommenen 
Gaſt buchſtäblich die Treppe hinunterwarf und ihn in 


gelegt zu haben, welche ſämmtlich auf den Namen als Staatsreligion beibehalten und ihre Diener aus 
„Oberſtlieuterant Graf E. C. Rape v. Reitzenſtein“] Staatsmitteln beſolden. In allen Provinzen herrſcht 
lauteten. Zur Beibringung fernerer Zeugenausſagen volltommenſte Ruhe. 
wurde der Her Graf, welcher übrigens alles leugnete, London, 26. März. Reuters Bureau meldet 
hinter Schloß und Riegel abgeführt, um nach einer] aus Alexandrien vom 25. d.: Der Prinz von Wales 
Woche wiederum vor den Schranlen des Poligeigerichts iſt in Suez am 24. Abends angekommen und am 25. 
zu erſcheinen. Mittags abgereiſt, um den Kanal zu beſichtigen; er ge⸗ 
— In einer Sekunde legen zurück: Eine denkt morgen Port Said zu verlaſſen und Sonnabend 
Schnecke O, 00s Juß. Eine Fliege 5 J. Ein Fuß- in Alexandrien einzutreffen. 
gänger 5, F. Ein Kameel 6 F. Mäßige Winde — Aus Waſhington vom geſtrigen Tage wird 
10 F. Schnelle Ströme 12 F. Droſchkenpferd 12 F. gemeldet, daß der ehemalige Präſident Johnſon in Green⸗ 
Wallfiſch 12, F. Schnellſegelnde Schiffe 14 F. Renn- ville (Teneſſee) ſchwer erkrankt ſel. Einem noch unbe⸗ 
thiere am Schlitten 25 J. Dampfwagen 29 F. Schlitt- |jtätigten Gerüchte zufolge wäre ſein Tod bereits heute 


ſchuhläufer 36 F. Engliſches Reitpferd 41 F. Stürme 
50 F. Luftballon 50 F. Kräftig geworfene Steine 50 F. 
Windhund 70 F. Adler 95 F. Der Orkan 126 F. 
Eine Taube 411 F. Der Schall bei 0 R. 1012. 
Büchſenkugel 1599 F. 25⸗qpfündige Kanonenkugel 
2299 F§. Ein Punkt der Oberfläche am Aequator 
2451 F. Der Mittelpunkt der Erde um die Sonne 
4 Meilen. Das Sonnenlicht 41,000 Meilen. 

— C(Chine ſiſche Begräbniſſe in Kalifor- 
nien.) Ein chineſiſches Begräbniß in San Franzisko 
iſt ein ſeltſames Schauſpiel. Ein beſonderer Begräb⸗ 
nißplatz, der Yerba Bunna⸗Kirchhof genannt, iſt den 
Angehörigen des himmliſchen Reiches angewieſen. Wenn 
die Leiche nach dem Grabe getragen wird, ſtreut ein 
feierlich blickendes Individuum kleine Papierftreifen, die 
auf beiden Seiten mit weiſen Sprüchen des Konfuzius be- 
ſchrieben find, umher; und an der Thürſchwelle des Hauſes, 
wo der Verſtorbene gewohnt hat, werden rothe Papierſchnitzel 
mit ähnlichen Inſchriften geſchüttet. Auf das Grab 
wird ein gebratenes Huhn, eine Quantität Reis und 
eine Flaſche chineſiſchen Weines gelegt und nach been⸗ 
deter Ceremonie entfernen ſich die Trauernden, ohne 
einen Blick rückwärts zu werfen. Dieſen Begräbniſſen 
pflegt aber außer den Chineſen eine Klaſſe von Leuten 
betzuwohnen, die ein bischen aufgeklärter denken als jene. 
Eine Anzahl amerikaniſcher Rowdies, die ſich in der 
Nähe des Grabes verborgen hielten, ſtürzt ſich, ſobald 
die Leidtragenden den Kirchhof verlaſſen haben, auf die 
zurückgelaſſenen Eßbarkeiten und Getränke und vertilgt 
dieſelben an Ort und Stelle in größter Gemütheruhe. 
Hat die Leiche mehrere Monate im Grabe gelegen, ſo 
werden die Knochen derſelben ausgegraben, gewaſchen 
und ſorgfältig mit einer Bürſte gereinigt, in kleine 
Bündel zuſammengebunden, zierlich mit Etiquettes ver⸗ 
ſehen, dann in einen zinnernen Sarg gelegt und einem 
chineſiſchen Handlungshauſe, das dafür verantwortlich 
gemacht wird, zur Aufbewahrung übergeben. Wenn 
eine genügende Anzahl der intereſſanten Memento's an⸗ 
geſammelt iſt, wird ein Schiff gemiethet und die Särge 
mit ihrem Inhalt nach Shanghai, Kanton oder Hong⸗ 
kong expedirt. Züngft verließ ein ſolches Schiff, mit 
400 todten Chineſen befrachtet, den Hafen von San 
Francisco. 

Amerika. Im Februar ſtarb, wie der „Balti⸗ 
more Wecker“ meldet, in Richland im Staate New⸗ 
York der weltbekannte Ingenieur Eriesſon, der Erfinder 


haltenen Hundebiſſes. 
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7 
„Deueſte Nachrichten. 

Wien, 26. März. Großfürſt Wladimir iſt 
auf ſeiner Reife nach Italien aus Petersburg hier ein- 
getroffen. Der Kaijer hat demſelben einen Beſuch ab- 
geſtattet und empfing hierauf ven Gegenbeſuch des Groß- 
fürſten in der Hofburg. 

Genf, 25. Marz. Die Arbeitseinſtellung der 
Buchdrucker dauert fort, jedoch haben die befürchteten 
Demonſtrationen nicht ſtattgefunden. Die Ruhe iſt voll- 
ſtändig wiederhergeſtellt 

Paris, 26. Mär. Von den ſporadiſchen 
Inſeln iſt eine Deputation hier angekommen, um an- 
läßlich der von der Türiei ergriffenen Maßregeln Frank⸗ 


Morgen in Folge eines Schlagfluſſes erfolgt. 

Athen, 24. März. Der kürkiſche Geſandte 
iſt heute hier angekommen. Dem Gefolge des Königs 
iſt Befehl ertheilt worden, ſich bereit zu halten, um am 
13. April den König nach Corfu zu begleiten. 

Waſhington, 26. März. Das Gerücht, 
daß der ehemalige Präſident Johnſon geſtorben ſel, iſt 
unbegründet; derſelbe iſt jedoch erkrankt. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Brüſſel, 27. März. Der Finanzminiſter 
Frére⸗Orban wird nächſten Montag in Begleitung des 
Sek etärs van der Heeſt und mehrerer Beamten des 
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten nach Parts reiſen. 
Man rechnet darauf, daß die Verhandlungen ſchnelle 
Erledigung finden werden. 

Rio de Janeiro, 28. Februar. Wie 
verlautet, wird Polydoro an Stelle des Marſchalls 
Caxias das Oberkommando der braſiltanſſchen Armee 
erhalten. — Die Bewohner von Aſſumpeion haben um 
Errichtung einer proviſorlſchen Regierung gebeten. — 
Ueber Lopez ſind keine ſicheren Nachrichten eingegangen. 


Hamburg, 27. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen loco 2 % höher gehalten, Termine matter, per 
März 117 Br., 116 Gd., März⸗April 117 Br., 116 Gd., 
April⸗Mai 115½ Br, 115 Gd., per Mai - Juni 116%, 
r., 116 Gd, pr. Juni⸗Juli 118 Br, 117 Gd. Roggen 
loco preishaltend, Termine feſt, per März 881, Br., 88 
Gd., per März⸗April 881, Br., 88 Go., per April⸗Mai 
88 Br., 88 Gd., Mai⸗Juni 88 Br., 87 Gd., Juni⸗Juli 
871, Br., 87 Gd. Rüböl loco 21, Mai 21 ½, ver 
Oktober 22¾. Rüböl ſtill, Spiritus ruhig, per März 
21, April⸗Mai 21½, per Mai⸗Juni 21, Juli⸗Auguſt 22. 

Paris, 27. März. (Schluß⸗Courſe.) 30% Rente 70. 
40. Lombarden 472. 50. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 26. März. Angekommene Schiffe: 
Elfrida, Nielſen von Kopenhagen. Johanna Maria, Schmidt 
von Kopenhagen. Trio, Schackow von Kopenhagen. Hei⸗ 
math, Rathke von Rügenwalde. Annie Griffiths, Jones 
von Portmadoe. Minna, Preuß von Leer. Aurora, 
e von Flensburg. Emanuel, Anderſen von 
Marſtall. Caroline Folmer von Marſtall. Willemos, 
nuſſen von Röune. Dalsland (SD). Maria Ag⸗ 
„Frantzen von Nyborg. Ebenezer, Joergenſen von 
Svendborg Tjetske Sonnema, Douwes von Svendborg. 
— 27. März. Vetſey Suſanne, Suhr von Svend⸗ 
borg. Thetis, Clauſen von Flensburg. Alice, Carſtens 
von Bremen. Wilhelmine, Schmidt von Kopenhagen⸗ 
2 Gebrüder, Doyen von Bremen. Maria, Meker von 


Margarethe, Heinſohu von Hamburg. 
mann von Bremen. Oliva Caroline, Kıs 
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Berlin, 27 März. Weizen loco ohne Umſatz⸗ 
Termine gedrückt. Roggen Termine eröffneten in guter 
rage, ermatteten aber ſehr bald, nachdem ſich zu den er- 
öhten Courſen mehr Abgeber zeigten, wodurch ein Rück⸗ 
gang von ca. ½ „ pr. Wspl. hervorgerufen wurde. 
In effektiver Waare beſchränkter Handel. Hafer loco reich⸗ 
lich am Markt. Termine in matter Haltung 
Für Rüböl beſtand eine matte Haltung, indeß haben 
ſich die Preiſe gegen vorgeſtern wenig verändert. Spiritus 
war Locowaare reichlich zugeführt, in Folge deſſen auch 
Termine etwas billiger käuflich waren. Gel. 10,000 Ort. 
| Weizen loco 58—70 % per 2100 Bid. nach Qua⸗ 
lität, per April⸗Mai und Mai⸗Juni 62%,, / 9% bez., 
Juni-Juli 63½ bez. 
Roggen loco 5117, , ½ per 2000 Pfd. bez., per 
März 511, ½, 51 % bez, April⸗Mai 51, ½% 50% 
‚Rp bez., Mai⸗Juni 507, 3,, 49% . bez, Juni, Juli 


Begleitung des Geheimpoliziſten bis zu ſeiner Wohnung reichs Unterſtützung nachzuſuchen. — Geſtern wurde 60% 99, 50 92 1b a . r 6 
R n a f rte, große und rivtie, 43—55 „ 
verfolgte. Von der Wirthin, einer Offiziers wiltwe, er- eine Verſammlung wegen aufregender Reden aufgelöſt, af weg 30-34", A, galiz a, 5 


fuhren fie dann, daß er ſich auch dort für einen preu- 
ßiſchen Edelmann ausgegeben, ihr ſeine Hand angetra- 
gen habe, und daß ſie im Begriffe ſei, Vorkehrungen 
für die Heirath zu treffen. Als ſie die Sachlage | 
fuhr, brach fie in bitteres Weinen aus; und der Graf 
E. C. Raps v. Reitzenſtein mußte das Haus mit 
Schimpf und Schande verlaſſen. Die beſondere Anklage, 
unter welcher der Induſtrieritter vor dem Polizeirichter 
ſtand, lautete auf Betrugsverſuch; er hatte nämlich unter 
dem Namen „Kapitän Shaw“ in einem Laden mehrere 
Einkäufe gemacht und dieſelben nach ſeiner Wohnung 
bringen laſſen; es ſtellte ſich aber heraus, daß kein 
Kapitän Shaw dort wohne, und die Waaren gingen 
zurück. Der geheime Poltziſt, welcher als Zeuge an- | 
weſend war, theilte noch folgende Einzelhelten aus dem 
Lebenslaufe des Angeklagten mit. Bei der Verhaftung, 
welche in Folkeſtone ſtattſand, gaben ihm mehre Ge- 
ſchäftsinhaber das Geleite zum Bahnhof, welche er — 


im Bunde mit mehren deutſchen Genoſſen — zu be- mehr definitiv ür die St. Gotthardtlinie entſchleden. 
Die Einleitungen zu den bezüglichen Verhandlungen mit 
weder neueſſen Datums, noch hat er ſeine Wickſamkeit den bethetligten Regierungen wären bereits getroffen und Brüſſel. 
die Vertreter Italiens an den betreffenden Höfen an⸗ 


ſchwindeln gewußt hatte. Seine Carrière jjt durchaus 


auf England allein beſchränkt; vor längerer Zeit nämlich 
verſuchte er von einem Offizier in Singapore durch 
Drohungen 130 Pfd. zu erpleſſen. In ſeiner Woh⸗ 
nung wurden eine Anzahl von Telegrammen vorgefunden, 
welche offenbar dazu dienen ſollten, ſeinen hohen geſell⸗ 


ſchaftlichen Rang darzuthun; Kleider und Wäſche beſitzt Offizieren der Armee zur Haft gezogen. Die Regie- Beeclan. — 3 , S 

der Angeklagte nur ſo viel als er auf einmal am Leibe rung iſt, wie unterrichteterſeits verſichert wird, nach wie Nuer u 

dagegen ſchien er ſich ein vor geneigt, die Freiheit der Religtonsbelenntniſſe auf- Die nächſte Nummer unferer Jens ] 
ben 5 


zu tragen im Stande iſt; 


und heute ſind zwei Verſammlungen poltzeilich verhindert. 

— Der „Conftitutionnel” dementirt die an der 
geſtrigen Börſe verbreiteten Gerüchte, denen zufolge die 
Regierung angeblich geneigt wäre, die noch ausſtehenden 
Einzahlungen auf die letzte Anleihe gegen Diskont im 
Voraus einzahlen zu laſſen. Das oſſiziöſe Blatt fügt 
hinzu, daß der Staateſchatz keinerlei Bedürfniſß nach 
Geld habe. Jede Vorausbezahlung der Anlehens-Raten 
winde unnütz und nur eine Beläftigung für den Staats- 
ſchatz ſein. 

— Behauptungen der „Patrie“ zufolge wied die 
demnächſt zuſammentretende belgiſch- franzöſiſche Kom⸗ 


mijfton zuerſt über die Eiſenbahnverträge und dann über | 


die vollswirthſchaſtlichen Beziehungen Frankreichs und 
Belgiens, ſowie die Erneuerung des zwiſchen beiden Län- 
dern beſtehenden Handelsvertrages berathen. 
Florenz, 26. März. Sicherem Vernehmen 
nach hat ſich die Regierung in der Alpenbahnſrage nun⸗ 


gewieſen, in dieſer Richtung thätig zu ſein. 

Madrid, 26. März. 
verſichert, es ſei eine karliſtiſche Verſchwörung entdeckt 
und in Folge bervon ein General nebſt zwei anderen 


mannſchaft die Frage gerichtet: „ob fie etwas da- hübſches Vermögen in — unbezahlten Rechnungen an- recht zu erhalt; fie wird aber die katholische Religion 


ur r rern 


„Correſpondencia“ 


ab Bahn bez., pr. April⸗Mai 31½, 31 % bez., Mai⸗ 
Juni 31½ . Br. 7 
Aroſeu, Nochw irt 60 68 , Futtertwaare 52 bie 


Winterraps 87-88 9% 

Winterrübſen 85 —86 %. 

Rüböl loco 9˙%½ 4 Br., pr. März u. März-⸗April 
97% . bez, April-Mal 9%, % bez, Mai- Juni 97%, 


» 


= 


% bez., Sept.⸗Okt. 10/2, 9, % & bez. 
| Petroleum Loco 7% 9% Bl., per März 72 % 
| Rp, April-Mai 7% 3 bez., Sept Okt. 7% 4 bez. 


Spiritus loco ohne Faß 151 % bez., per . 
März⸗April u. April Mai 151 „ , % 4 bez., 5 
Juni 1584, , % bez, Juni⸗Juli 16 ½½, 9% 
bez., Juli⸗Auguſt 1612, 1, ½ 3a bez., Auguſt⸗ Sept. 
‚16%, 22, % 7% bez. 

Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Heute eröffnete die 
Börſe auf „ſehr ſeſte“ Wiener Notirungen, welche aber 
gleichzeitig ſchlechtere Courſe der Valuta meldeten, in 
! ziemlich fefter Haltung; dieſelbe war aber keineswegs von 
einer entſprechendeu Lebhaftigkeit begleitet 


Wetter vom 27. März 1889. 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris — , — Danzig 0% 6, NW 
i 2,0%, WERW Königsberg — C , 0 
Trier 25, S Memel — 1, 
Kölner... 12% NW | Riga 1, RO 
wiünfter- 1, , NW | Vetersburg— 6, %, SO 
Berlin. 27 Moskau — 10, SD 
Stettin 2, % SSW Im Norden 
Anm Süden. Chriſiauſ. 1%, Ne 
Stockholm 0, 


I Havaranda — 2 


erſcheint Dienſtag A 


P 8 * 


——— 


Eiſenbahn⸗Aetien. Prioritäts- Obligationen. Priorität Obligationen. Preußiſche nds. Fremde Fonds. Bank und Inbuſtrie⸗Papiere 
Oioldende pro 1807. Bf. Aachen -Düſſeldorf 4 82 8 Nag deb.-Wittend. 5 | 66 2 . Anleihe 4 88 Babifche Anleihe 18664 98 

Aachen-Maſtricht 0.14 36% bz | do. II. Em. 4 80% @ | be. 44 91 taat-Mnleihe 1859 b 102%, 65 Badiſche Bräm.-Anl. 4 109, 9 Berline Kaffen-Ber. | 94 4 
Atona-Kiel 5 4 10% 8 | bo. III. Em. 4 88 2 Mieberfät,-Märk. I. 4 85 8 Staatsanleihe div. 4 94 63 35 fl. Lesſe — 31% © | „ Handel 
Aunſterdam-Rotterd. 5½ 85 z Aachen-Maſtricht 4 77 do. H. 4 83 do. do. 4 87 9 ſche Präm.-Aul. 4 10 ) . Immobil. 

ch⸗Märkiſche 7 129: do. 5 84 do. com, I. II. 4 17 Staats- Schuldſcheine 3 83 ¾ bz St.- 1859 4 95%, 8 | Ommibne 

Berlin-Anhalt 13714 Bergiſch-Märkiſche I. 41 84% C do. III. 4 | 81%, Staats-Präm.⸗Anl. 31123 % & & 

Berlin-Börlig St. | — 4 75 bz | do. II. 41 92% dz | bo. IV. 41 921, 63 Kurheſſiſche Looſe — 57 8 00 8 

do. Stamm- — 5 994, bz do. III. 31 77%, bz — b. O. 5 98%, bz N. u. Schuld 31 78% B 45 
Berlin-Hamburg 9574 159 / bz do. Lit. B. 31 77½ bz [Oberſchlefiſche A. 4 — E Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 bz D 

-Potsd.⸗Magd. 16 4 183 8 do. IV. 41 89 6] do. B. 31 75%, b do. 41 93% 53 
„Stettin 8 4 11 5 do. V. 4 88 6 | bo G. 4 837½ 8 do. 31 78%, 8 

Böhm. Westbahn 5 5 75 6 do. VI. 43 86 ] do. D. 4.88% © Borſenbaus-Anleihe 5 101 & 

Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 110% 55 do. Däfſ.-Elb. I. 4 82 do. E. 831 74 ) Kur. n. N. Pfandbr. 31 75 8 
Brieg⸗Neiſſe 551 4 93% bz do. do. II. 41 90 6] do. F. 4189 6 do. neue 4 83 ¼½ B 
Cöln- Minden 84414 1 E5 do. Dort.-Soeſt LA | 81 © | de. G. 14 88 6 | Ofipreuf. Pfaubbr 31 74 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 107 dz] do. do. 1.4 89 D [Oeſter“.-Franzöſiſch 3 1273 9 do. 41814 8 

do. Stamm-Prior.| 4%,45110414 bz Berlin-Auhalt 4 91%, © neue 3 1269 do. 44| 88% 03 

do. do. 5 15 105% 63 | do. 4 Kheiniſche 4 82% & Pommerſche Pfandbr. 31 73 6 
Saliz. Ludwigeb. 99% 5 557 0 bo, Lit. B. 4 92% 0 | © v. St. gar. 3 78% C do. neue 4 835% 6 Anleihe 5 | 5614 ö Gotha 
Löbau-Zittau 95 4 | 561, Berlin-Hamb. I. Em. 4 | 87%, © do. III. Em. 58/604 90%, ® Poſenſche Pfandbr. 4 83% bz Nuff.-engl. Anl. 1862 5 86%, 63 ver 
Ludwigshafen⸗Berb. 7% 155 6 do. II. Em. 4 89% & do. 1862 4 90% & do. neue 31 — © |Rufl. Pr.⸗Anl. 1864 5 132 83 order Hütten ⸗ 

Nagdchurg⸗ Halber. 13 4 138% bz Verl.⸗P.-Magd. A. B. 4 86%, @ | do. v. St. gar. 4 96% © do. nene 44 — 8 1866 5 ’ 

Magdeburg⸗Leipzig 18 4 193 bz | do. C. 4 84% 53 [Nhein⸗Nahe⸗Bahn 4 91% ® Saar che Pfandbr. 4 83%, 8 

do. do. B. 4 4 | 88% 64 Berlin- Stett. I. Em 41 96 do. 4 81% 8 Sch e fand 31 — 8 

Mainz-Lubwigshafen 8½ 4 133½ bz do. II. Em 4 | 80%, Mesko⸗Riaſan 586 [ do. Lit. 4 4 63 

Mecklenburger 44 8816 0 do. III. Em. 4 80% 6 MRiäſan⸗Kozlow 5 82 © do. 81— — Luremdurg 

nſter-Hamm 4 4 | 88% do. IV, Em. 4 52%, c) (Ruhrort-üref. K. . 4 — e Weſtpreuz. Pfaubbr. 3 71% 6 Wechſel · Cours. deburg 
Ni l.⸗Märkiſche 4 4 87½ G e 41 87% & | do. II. 4 80% b do. 4 | 81%, bz [Amſterdam Im 21 141 ½ 65 . — ECrebit - 7 
Riverſgl. 34,4 831% 54 Colu-Crefeld 4 — 2 de. III 4 87%, do. nene 43 88%, 64 | do. 2 Mon. 211417 63 — Bag. | C 

Gael 1 4 | 774, & Coln-Minden 488. © |Schleswigfce 4. 884% 9 ade neueſte 44 88%) 3 erb km 24 151 63 |Molban, 5 9 2 8 

berſch 14. An 13241841761, 63 do. II. Em. 5 100 ½ & Stargarb⸗Poſen 41 — Kur- u. Neum. Reutbr. 4 89 bo. 21 150% 64 Norddeutsche 75 1234, 8 

do. lit. B. 13% 31/160 G do. do. 482 ½ G | do. II. 41 — © | Bommerfihe 4 | 88%, 65 London 3 Mon. 2 6 23%, 0 77 123 ½ 6: 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 875 179 bz do. III. Em. 4 81 ½ & do. III. 4. 89½ V Poſenſche 487 bz [Paris 2 Mon. 21 81 ¼ bz Phönir — 76 
Jobe n Tarnemizg — 5 — 6 |. be. bo. 41 901, 64 |Süböflere. Staaten. 3 281 83 ische 488 69 Wien Oeſterr. W. s T. | 20% 65 5% 4 101% @ 
myeiniſche 7½4 1118% bz do. IV. Em. 4 | 811, Thüringer 4 83½% & ] Weſtphäliſch⸗Rbein. 4 90%, b | do. do. 2 Mon. 4 80 5 ela Bank⸗Antheile 8% 41148 8 

do. Stamm- Prior 74 81½ 54 do. V. Em. 4 81½ C do. III. 4 6 Sächſiſche 4 991%, & [Angéburg 2 Men. 4 56 28 G „ 5 41 4 8% & 

Rhein⸗Nahe⸗Bahn 9 4 28½% 65 Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 51%, 8 do. IV. Em. 41 943, 65 Schleſiſche 4 188%, & ęeeipzig 8 Tage 4 99% & |Rofloder 6%, 4 113½% 2 
Ruffiſche Eiſenbahn 5 5 88% C de. III. Em. 43 — 6 do. 2 Mon. 4 99%, 6 7% 4 119 8 
Sturgard-Poſen 493 | do. IV. Em. 4 8 [P Sold und Papiergeld. antfurt a. M. 2 M. 3 57 28 8 S Bantver. 7% 4 118% 9 
Sudöſter. Bahnen 6/05 125% bz | Galiz. Ludwigsbahn 5 | 82%, B Fr. Ben. m. R. 99%, 9 Dollars 112%, : Goldkronen 9% & burg 3 Wochen 61 891, 6; 3 3 8 
Thüringer 81414 136 ½ 64 Lemberg⸗Tzernow 5 | 66% B do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12%, 63] Gold p. Zollpf. 466 bz] do. 3 Mon. 6 882 bz „B. (Hamb.) 976 1124, % 
Warſ ien 8½5 | 59%, bz Magdeb.⸗Halberſtadbt 41 98%, & Oeſt. Ni. öſt. W. 51% bz Lonisdor — 6 edrichsdor |113%, N Warſchan 8 Tage 6 80% bz Weimar 4 % 84 bf 

bo. 41 0 & Ruff. Bantn. 80% 64 | Sovereigus 6 24%, zl Sil er 29 25 ElBremen 8 Tage 33 110% & [Gew.⸗Bt. (Schuſter) 10577 6 

. 

Tarif 1 u Bnhehie Ba Be ri Sr „er ne 

$ ourfahrten müſſen, wenn t der Kutſcher jedoch zur Aufnahme einer größeren Droſchker 
für das er un 345 — . ee fo — ane 15 er Nr. Namen der Standplätze. heran 
N 1 abrt verlang, n. r Zeit geleiſtet über die Za inaus aufgenommene erwachſene Perſon alten en. 

Droſchkeufuhrwerk zu Stettin. werden. . x 2%, © r. bezahlt werden. 2 8 — 

— $ 2. Ebenſo müſſen nach der Zeit be- Gehört eine von den Perſonen zur Bedienung des II Außer ewöhnliche 
1 An Fahrgeld iſt zu entrichten: 1 | 2 3 | 4 [rechnet werden, alle Fahrten, welche Fahrgaſtes, ſo iſt der Kutſcher verpflichtet derſelben einen : 8 

A. Bei Tonrfahrten. ) = 1 e eme über | Sitz 3 Bock en 0 A Standplätze. 

1 and nicht bezeichnet ſind. 8 Von Kindern unter ahren werden je zwei für f de 27 
r Perſonen. 3. Desgleichen diejenigen, welche an | einen Erwachſenen gerechnet, ein Kind unter 12 Jahren x rt . r 24 
Silberwieſe, und von der Stadt in — a 5 125 e 5 ve = 7 ag" weiße iu Zeil? bee fa, 0 | bei Nacht | 7 
nerh alb enen der Ku er aber un 1 . r Fahrten, * e 5 Fa 
n Silbergroschen. auf Verlangen des Fahrgaſtes länger l nicht beſtimmt iſt, muß daſſelbe zwiſchen dem Fahrgaſt = Be eg 5. 3. 12 

der Oberwiel bis zum Salz eicher | | als zwei Minuten anhalten muß, und Droſchkenkutſcher vor Antritt der Fahrt vereinbart | 3 Wieſenſtraße, 3. Ankunſt von 

rt- Preußen, Grünhof, Garten wenn der Fahrgaſt den Weg vor- werden. Dia msſſchiſſen 4 
ade, Ale ar Bis sum Haufe | che, bela beter mere kau! E Spauffe, Benden- md Wegened, wo .. 

* Nr. 7. Pölizerſtr. bis Kaltſchmidt's 1 | | fahrten hinter einander fahren, oder | entrichten iſt, hat der Fahrgaſt neben dem tarifmäßigen bends an 4 | 20 
> Grundſtück Petrihof Kronenhof ö endlich, wenn er beim Abholen aus a: verabredeten Fahrgelde zu bezahlen. 5 Bei öffentl a. EEE 8 

Prinzeßſchloß, Unterwiek bis zum E | der Wohnung den Kutſcher länger | . „Trinkgelder oder irgend welche andere, im Tarif vor den Lokalen, wo ſolche 
. er Niraskt 5s als 5 Minuten warten läßt, wobei nicht beſtimmte Zahlungen darf der Droſchkenkutſcher stattfinden, Droſcht⸗ aufhalten 
die dunn Katha nd er | 5 | 6 7½ 10 dean die Wartgeit mit in Mmzee | | > = [Dom Sehrgee igt karren ‚und ebenfowenig, e. Year 2 RE 

* ol er ber üle uung kommt. N eine Fahrt für ein billigeres als das tarifmäßige ahr- Königliche Polizei-Direftion. 
ſchließlich der Silberwieſe und | | . Bei Fahrten aber Land finden geld ausführen. v. Warnstedt. 

es Bahnhofes nach: Zeitfahrten nicht ſtatt. Stettin, den 6. November 1888. 

Oberwiel binter dem Saljſpeicher | 5. Bet Zeitfahrten wird bezahlt: Königliche Polizei⸗Direktion. Stettin, den 25. März 1869. 
bis zum Anfang der Galgwieſe, auf bis zu 20 Minuten . [79,974 | 10 10 n 6008 Vorſtehender Droſchkentarif und Standplatzuachweiſung 

u. am Vöderberge, Alt-Torneyer | 35 . re + — 12 ½ 1165 1 2 werden hierdurch replublieirt. 

deer de Gen ne | „ „ 6 lee Nachweiſung Königliche Polizei⸗Direction. 

. . 6. Für jede A 1 Im dl 1 der * von Warnstedt. 
rz 3 2 0 | | I höhen ſich dieſe Sätze um refp. . 1714 10 =. 
een) oh e ir Game | Droſchken Standplätze. Famiien-Nayrigten. 

l der en da rer a. für die Hinfahrt wird bezahlt: f Aal der Verlobt: Fräuf. Ling Hoffſtedt mit Heren H. Fa 

> 3 Aövigsthor ö — feits | | 1. Nach den auf dem Bredower Fundo | au 4 (Stralſund). — Frl. Albertine Pahnke mit dem Lebrer 

Prinzeßſchloß dis incl. der finden- | > | belegen en Orunbftäden, foweit fie Ar. Namen der Standplätze. „eiche dean Herrn Knaag (Lieihom--Bartefvi) 

ſtraße in Grabow, jedoch dieſſeits BR unter Tourfabrten nicht bereits | Fa Geboren: Ein SFhn: Herrn A. Sharlod (Stargard) 
des Stupfergrabend, wor dem ie. e te mie | Geftorben: Herr 3. W. Kung (Stettin), gen 

eathore jenſeits des Naths holz. e I. Regelmäßige Standplätze Kubneche (Stettin). — Herr Carl Schumacher (Grabow 
oſeg, vor dem Parnitztbere bis a e e 20 22½% 25 25 1 * r Ulm gr . ĩͤ K ¼ RREDE ee D. — Gere an dee eee 
5 2 . 5 21 „„ . 3 LK 2 Do ebe 

2 und wu. 7% 7½ 10 12½ (8. Prauendorf dieffeite Gfijenbah, nach dem Behrendſchen Haufe). - 12 Stadtverordneten⸗Verſammlun 
3. Von der Stadt innerbalb der Wälle | Eliſenböhe und Wafferheilanftalt 2 Kobimarkt vor dem Behnkeſchen 0 0. 
inet Sirbermi Bahnhof nad: Eckerberg bis zur Trevpe, Mar Haufe nebeneinander Am Dieufag, den 30. d. M., Nachmittag 5½ Uhr. 

Galgwieſe 1 An⸗ 0 ſchinenſtation der Waſſerleitung 25 25 30 30 | 3 Breiteſtraße, unten Tagesordnung. 

lage bis zur Gasanflalt, Alt-Torney | 4. Efifenhöge den Berg binanf, a) im Sommer vom Hauſe Nr. 34 3 Oeffentliche Sitzung. 

jenſeits der Brücke, Reu⸗Torney Frauendorf jeuſeits Slifenhöhe hintereinander Einführung und Verpflichtung eines neugewählten Stabt- 

und dem Neu⸗Tornever Kirchhofe bis zur Waſſerheilanſtalt Bergquell, b) im Winter, vom Hauſe Nr. 95 verordneten. — Antrag auf Erlaß einer Poſition an den 

Charlottentbal, Erneſtinenhof, Frie⸗ Herrerwieſe,  Wafjerheifauftalt | _ \ hintereinander. 5 Reichstag, betreffend das Schornfteinfegerweien. — Vor⸗ 

drichsbof, Grünbof jenſeils der den Berg hinauf .. 0 30 35 35 4 Breiteſtraße, oben f lage mit Zeichnung, betreffend die Genehmigung eines 

Neuen Brauerei, Nemitzerſtraße | 5. Finkenwalde, Altdamm, Pomme⸗ a) im Sommer, vom Hauſe Nr. 51 Auseinanderſetzungs⸗Receſſes wegen der Befigverbäftniffe 

bis zum Haufe Nr. 4, Bredower⸗ | rensdorf, Kreckow, Goglow . 40 | 40 45 45 hintereinander 4 auf der Silberwieje ; — desgl. betrifft die Genehmigung 

Antheil, Grabowhinter demKupfer⸗ b. Für Hin- und Rückfahrt. im Sommer, vom Hauſe Nr. 52 zum Verkauf von Wieſenpareellen zur Verbreiterung der 

graben und jenſeits der Linden⸗ | Bei den ad 1—5 aufgeführten | hintereinande . 4 Oder; — Bewilligung eines Zuſchuſſes für die Waiſen⸗ 

und Breitenſtraße 10 12% 15 15 Fahrten über Land für jede Stunde | b) im Winter, vom Haufe Nr. 17 | bauskaffe; — desgl. einer Summe für Anfftellung fogen, 
4. Von der Stadt innerhalb der Wälle Aufenthalt 10 Sgr., und für jede | bintereiunande 4 Trinkguellen am Bollwerk; — einer Summe für Beſei⸗ 
inel. Silberwieſe und Bahnhof nach: ferneren 15 Minuten zu warten 5 Sgr. im Winter, vom Hauſe Nr. 18 tigung der Vorbauten vor dem Hauſe Frauenſtr. Nr. 2 

Bommerensborfer Anlage jenſeits c. Bei Fahrten über Land hintereinander 4 — und dr Koſten für Stellvertretung eines Lehrers der 

ber Basanftaftam ſchwalzen Damm ift, falls dieſelben be Nacht oder in 5 | Heumarkt, nebeneinander, (Front Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule; Genehmigung der Herabſetzung 

bis zur chemiſchen Fabrit, Etabliſſe⸗ die Nacht hinein Gwiſchen 11 Uhr a nach der Börſe) — bei Marktzeit des Preiſes für Gas; — Bewilligung einer Summe zum 

ment „Cap⸗cherie“, Apfel Allee | Abends und 7 reſp. 8 Uhr Morgens in der großen Oderſtraße vom Ankauf des Magazins Nr. 4 in der Grünen Schanze. — 

dem Weben Kirchbofe ch Abſonde⸗ g. 43) ftattfinden, wegen der Be⸗ Hauſe Nr. 27 hintereinander 10 Mittheilung, betrifft die Erweiterung der Parnitzthor⸗ 

rungs- und Siechenbauſe bei der zahlung zwiſchen dem Fahrgaſte und 6 Neuenmarkt, nebeneinander, paſſage; — Licit.⸗Verhandl. über die Vermiethung der 
ommerensdorfer Aulage Ber- dem Führer der Droſchke beſondere H (Front nach dem Fauſt'ſchen Haufe) Remiſen und Böden in den Sellhäuſern und über die 

liner Chauſſee bis n Tbanſſe⸗ Vereinbarung zu treffen. bei Marktzeit Frauenſtraße vom Verpachtung der ſtädtiſchen Wieſen. — Wahl des Schieds⸗ 
auſe, neuen Ki of dem D. Beim Pferderennen a. d. 2 Hauſe Nr. 28 hintereinander 10 mammes für den 18. Bezirk. — Bericht über die Prüfung 
niger € lde, Blodhaus 121, 12½ 15 15 | Exerzierplatze bei Kreckow. . 7 Junkerſtraßze, des Etats für das Jahr 1869. 

5. Von der Siadti bald d Bälle 9 5 Für Jin. u. Rückfahrt incl. War⸗ a) im Sommer, vom Haufe Nr. 13 Nichtöffentliche Sitzung. 
nel. Silberwi Bab b nach den | ten während des Rennens 4 4 4 4½ bintereinandeeeeeru Bewilligung einer Unterſtützungsſumme und eines Ge⸗ 
Über die am Et btiffe m E. Nachtfahrten. b) im Winter, vom Hotel de Pe- haltsvorſchuſſes 
binausgel er 6 bf . Für die im Tit. A. dieſes Tarifs tersbourg bintereinander Stettin, den 27. Marz 1869. 

Venmerenddorſer Aulag e | | oe 12 Mir 8 | Speicherftraße, Spitze am Steuer⸗ Saunier. 

U 1 4 1 0 * 1 Ei 3 3 * 1 8 —ů—ĩ——5iði — — — ut 

Clevo auf dem Kofafenberge. 15 17% 20 20 — beiablt ea 9 euftadt, hintereinander 3 Ein getretenener Hinderniſſe wegen kann das als vor⸗ 


5 Daß die Fabrten von einem der 
zorſtehend ad 15 genannten Orte 
Mr Stadt innerhalb der Wälle inel. 
ilbermiefe und Bahnhof, nach dem 
Begapıen Se engen Jah elde 
werden en, ſelbſtver⸗ 
fündig er, in 


i, Soll in dieſem Falle die Fahrt 
— weiter aus Am — De fo 
— 8 das im Tarif für die Fahrt bon 
tele bt, 8 dem Kar zu 5 
en Orte ausgeworfene Fahr ⸗ 
ebenfalls entrichtet a 


| 


Die Sätze des vorſtehenden Tariſs 
in Bezug auf die Droſchkenfahrten 
kommenauch bei Schlittenfahrten zur 
Anwendung. | 


G. Allgemeine Beſtimmungen. 
1. Bei Beförderung von Reiſenden wird für das Gepäck 
pro Stück 2½ Sgr. bezahlt. Frei find jedoch mitzube⸗ 
fördern das |. g. kleine Handgepäck, wie Regenſchirme, 
Hutſchachteln, kleine Schachteln, Reiſetaſchen, Handlörbe, 
kleine Handkoffer, kleine Kiſtchen, Kleidungsſtücke. 
2. Der Kutſcher iſt nicht verpflichtet mehr als 4 er- 


| 
| 
F. Schlittenfahrten. 
| 
) 
I 


a) im Sommer, an der linken Seite 
der Linden vis-a-vis des Viktoria⸗ 


platzes hintereinander. 8 18 
b) im Winter, an der rechten Seite 

der Linpen vis-a-vis des Haat- 

ſchen Hauſes hintereinander 18 


Gr. Wollweberſtraße, Spitze 
am Hauſe Nr. 35 hintereinander. 4 
Bahnhof, nebeneinander 4 
Hrautmarkt, nebeneinander 6 
Marienplatz, Spitze au der klei⸗ 
nen Domftraße . E 3 


Neue Königsftrafe, 


läufig angezeigte 


Geistliche Concert 


von Mitgliedern des Königlichen Dom⸗Chors in der 
St. Jakobi Kirche, nicht am 3. Fe tage, ſondern erſt am 
Donnerſtage (1. April ftattfindeu. 


Höhere Tüchterſchule, 
Roßmarktſtr. Nr. 8. 
Das Sommerſemeſter beginnt den 6. April. Zur Auf⸗ 


nahme neuer Schülerinnen bin ich bis dahin in den Vor⸗ 


mittagsſtunden bereit. x. Dreeger. 


* 


D 
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Bekanntmachung. 


Das ſogenannte Unterſuchungs⸗Gebäude nebſt 
Lakirofen auf dem ſtädtiſchen Gasanſtalts-Grundſtück ſoll 


Für die Herren Brennerti⸗Beſitzer“ re 


Ich beſcheinige hiermit dem Kupferſchmiedemeiſter Herrn Schul: aus Chodzieſen, daß derſelbe mir vor vier Stadt- und Landhkuslichkeiten. 


Dienſtag, den 30. d. M., Vormittags Jahren einen Brennapparat nach ſeinem patentirten Syſtem eine Verbindung von Colonne u. Becken) in Aussteuer-Magazin. 
10 Uhr meiner 1 ne e Bei, Der iR ſehr empfehlen Bau: ST en See Musterkülche und Speisekammer. 
l PER Der Apparat arbeitet ſo ſchnell. da in genn Stunden neuntauſen? Quart Maiſche ohne den geringſten Verlu Permanente Ausstell 
an Ort und Stelle, öffentlich meistbietend zum Abbruch an der Ausbeute bei einem Stärkegehalt des Spiritus von durchſchnitt ih 88 / Tralles abgetrieben werden können. kai Wirthschafts-Kinrichtungen: 


Ich gebrauche jetzt gegen den früheren gau gut konſtruirten Distorius ſchen Apparat bedeutend weniger Zeit und 
auch Kühlwaſſer, was mir bei dem hier herrſchenden Waſſermangel beſonders wichtig iſt. Gcdruckte Cataloge gratis, auswärts franco. 
Dziembowo bei Schneidemühl, den 15. März 1869. (gez.) L. C. v. Klitzing. Solide Waare, billigste, feste Preise, 
A. Toepfer, Hoflieferant. 


— ä—— 

Vorſtehender Erklärung trete ich in jeder Beziehung bei, und geſtatte jedem ſich dafür Intereſſirenden von 

der außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit des Schulz 'ſchen Apparats in meiner Brauerei überzeugen; es dürfte da: — . A ai 

bei, diefe Konſtruktion im Intereſſe der Herren Brennereibefiger allgemeine Berückſichtigung Seifen und Parfümerien 

nden. i 

15. 5 A aus den renommirteflen Wabekfen des In- und Aus 

Mikolskowo bei Uscz, den 15. März 1869. (gez.) A. v. Bethe. landes, ſowie ädte Eau de Cologne empftehlt 
Vorſtehender Ecklärung kann ich in Bezug auf einen hierſelbſt durch Herrn Schul: aufgeſtellten Colounen⸗ C. EWald, 

Apparat, ſoweit hier die Dauer der Abtriebszeit und die Stärke des Spiritus betrifft, vollſtändig beipflichten. Hin-| große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuftadt. 

ſichtlich der Waſſer⸗Erſparniß find hierſelbſt keine Beobachtungen augeſtellt, da daſſelbe über reichlich vorhanden ift. — 

Ober⸗Lesnitz bei Chodzieſen, den 17. März 1869. (gez.) Graf Königsmark. Zu einem comfortablen 

Mittagstiſch 


— 
Bezugnehmend auf vorſtehende Atteſte erlaube ich mir die Herren Brennereibeſitzer auf meine patentirten . 

Brenm Apparate aufmerkjan zu machen, und bin ich im Stande, allen nur möglichen Anforderungen in Hinficht monatlich 10 Thlr. werden zum 1. April noch mehrere 

auf fehnellen Betrieb, Erſparniß von Feuerungs material und Waſſer und ſtarkem Spiritus, Theilnehmer gewünſcht. Auch Menagen werden verabreicht. 

ohne den geringſten Verluſt an Ausbeute, unter jeder Garantie zu entſprechen. Näheres kl. Oderſtr. 11, 1 Treppe. 


verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen wer en 
Die Beſichtigung der Baulichkeiten kann bis zum Ver⸗ 
kaufstermin geſchehen. Reflektanten wollen ſich dieſerhalb 
an den Gasanſtalts⸗Juſpektor Herrn Sehramm wenden, 
welcher auch beauftragt iſt, die Verkaufs⸗Bedingungen zur 
Einſicht vorzulegen. 
Stettin, den 22. März 1869. 


Die Bau⸗ Deputation. 


Thülringiſche Eiſenbahn. 
Die Lieferung von: 
100 bedeckten Güterwagen mit eiſernem Untergeftell 


und 
100 eifernen offenen Güterwagen 
ſoll im Wege ber, Öffentlichen Submiffton vergeben werden. 
Die Offerten ſind mit der Aufſchrift: 


„Offerte auf Lieferung von Wagen“ tie 

versehen, bis zum Submiſſionstermine am 1 3 8 Be gen er = auch Umarbeitungen werden bei ſeliden Preiſe reell und prompt ausgeführt. STe. 

Montag, den 12. April e., Morgens r. odzieſen im März 1869, — f 2 Ar Ard 5 

verftegelt — portofrei an 5 einzureichen, in welchem Emil Schulz. Epileptisc 6 rämpfe (Fallsucht) 

diefelben in Gegenwart der etwa erschienenen Submitten⸗ Kupferw aaren-Fa rikant. heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. 
— Kilriseh in Berlin, jetzt ulttelstrasse Mr. 6. 


ten eröffnet werden ſollen. Später eingehende Offerten 4 19 
bleiben unberückſichtigt. ) 7 0 6 > 

Die Lieferungsbedingungen werden auf portofreie Re⸗ 
quiſition von unſerem Ober⸗Maſchinenmeiſter bier unent⸗ 


geltlich abgegeben. 


Auswärtige brieflic! „ Schon über 100 heilt. 
6 — TE 


. 1 Far, 1 — n r 8 1 «N Nun 8 55 
Pianoforte-⸗- Magazin e Beſchaftigengs Gefache. 
„Ein routinixter Müblenmeiſter mit den beſter Zeug. 


Erfurt, den 24 März 1869. N 
Die Direktion von & Wolkenhauer hiffen werfeben, auch Tantionsfäbig, ſecht fogleih ober 
der Thüringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaſt. in Stettin, Louisenstrasse Nr. 13, am Rossmarkt. fpäter eine ſelbſſſtandige Stellung. Abreffen unter A. B. 
Reichhaltig assortirtes Lager on nimmt die Expedition d. B. entgegen. 
Die prüfung zur Aufnabme neuer Schüler in das hie. Concert-, Salon- und Stutz- Flügeln, Pianos, Fianinos, e N 
fige pmnaftum findet Sonnabend, ben 3. wel an Harmoniums und Harmeonicordes monte 
8 bis 12 Uhr Vormittags im Konferenzzimmer * t aus den bestrenommirtesten Fabriken des In- und Auslandes. ’ 
ſtalt ftatt. and * 11 r. Sämmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden zu Für Stettin Wird ein Agent geſucht, welcher in 
Y 8 Fahrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. Kurzwaaren arbeitet, um demſelben den provi ſtonsweiſen 
gang g chi 
Verkauf eines dazu paſſenden Artikels für den Export zu 


Bie Wanna me neuer Schüler in die biefige Gymnaſiaf 
Vorſchule findet Montag, den 5. April pünktli 
um 9 Uhr Vormittags im Konferenzzimmer des Gym⸗ 


naſtums ſtatt. 


Auswürtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 
3 ia dann BER, übertragen. 


Franco-Offerten erbittet man unter M W. 25 durch 
die Exped. d. Bl. 


1— 


3 
| > Ein erfahrener und umſichtiger 
Factor, ſowie mehrere im tab ellari⸗ 


„ esrdemaunn. 


— 


Kirchlich es. 


Am M den 29 März (2 Oſt feiertag) 14 P. ERTENTERTEN RERREIT 

Am Montag, den 29. Mär er feiertag), wer⸗ i ! 3 A a: er 8 

den in den beſlgen Kuchen pre; - 1 Ae r 9 hi Siure am da Bel N a 855 2 — Scherkußene iin 
e r eee nur ſolche finden dauernde Beſchäf⸗ 


Das Spielen der Frankfurter Looſe iſt bekanntlich im 


Königreich Preußen erlaubt. 

Die neueſte von allerhöchſter Regierung! genehmigte Geldverlooſung, welche 22,400 Gewinne 
von ev. Thaler 100,000 — 60,000 40,000 — 20,00 — 12,000 — 10,000 — 8000 - 6000 ꝛc. 2C. 
enthält, beginnt ſchon am 14. April, wozu unterzeichneteg mit dem Verk uf beauftragtes Handlungshaus 
feine allbekannte Glückskollekte mit Ganzen Originallooſen a 2 Thaler, Halten a 1 T aler, 
Viertel u 15 Sgr. gegen Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme, beſtens empfohlen hält. Amt 
liche Gewinnliſten |; Z. punktlichſt. Jede Aus kauft unentgeltlich. Gewiſſenhafte Bedienung und prompte 
Auszahlung der Gewinne. a 5 


Gustav Schwarzschild in Sauburg. 


An der Schloß⸗Kirche: 

Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath⸗ Dr.uth. Küper um 10%, Ubr. 

Herr Prediger Deicke um 2 Ubr. 

In de Jacobi⸗Kirche: 

Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 

Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 

Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 

Die Beichtan acht am 1. Feiertage um 3 Ubr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 

u der Johannis Kirche 

Herr Diviſtonsprediger Tab 100 um 9 Uhr. 

Herr Paſtor Teſcheuborff 10%, Uhr. 

Herr Prediger r um 2 Ubr. 

Die Beichtandacht am 1. Feiertage um 3 Uhr bält 
Herr Prediger Deicke. 171 
In der Peter: und Pauis⸗Kirche: 

Herr Superintendent Hasper um 9% Uhr. 

Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 

Die Beichtandacht am 1. Feiertag um 3 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 

In der Gertrud⸗Kirche 


tigung in der 


Regierungs⸗Buchdrutkerti 
in Schleswig: 


La 1 
Alhambra. 

Sonntag, d. 28. März; Am 1. Ofterfeiertäge, Gro 

ßes Concert u. Vorſtellung (ernſten Inhalts.) Di 
Verbannten. Große Arie a. d. Op. Stradella u Frei 
ſchütz. Der arme Mann. Montag, d. 29. März. am 

2. Feiertag. Großes Concert u. Vorſtellung. Immer fi 

Wenn man kein Geld het. Die Brunnenkur Die klug, 

lebendig todten Eheleute. Dienſtag, den 30. März 
3. Feiertag. Großes Concert, ch — „Ball. Nata 
lie Dreiſtedruff. 8 Stunden verheirathet. Er kann nicht 


Unſer großes 9 | 
1 * 
il Dom ten E 10 tanzen, komiſche Scenen mit Geſang. 
5 4 Anfang and. 2. Feſttagen 4 Uhr — 5 Kinde 1 
Damen 2 ? 


Weinlokal, e aa 
nf. a. 3. Feſttag 6 Uhr. Entree Herren 5 


halten wir von 8 Uhr Morgers bis 12 Uhr Abends geöffnet. a 
Geſellſchaften ein größeres Zimmer mit beſonderem Eingang firiesen’s Salon 


o di dheller um 9 Uhr. fi 
ger See um 5 An, 15 6 Ubr bält . geſchloſſene 
Herr Prebiger, Nunbbeler Betſaal 15 E 0 5 2 je Sountag * E a SEEN 
* etſaale & 1 „ 28. « x 
— ung Warme Speiſen a la Carte, Concert (ernsten Inhalts,) 
s 


Johanniskloſter⸗Saal in der Neuſtadt 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
In der St. Lucas girche 
Herr Prediger Friedländer um 10 Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 5 Ubr predigt Herr 
Paſtor Odebrecht. 


Pferdeauktion im 


ſtets friſche Auſtern. 1 Tanz Vergnügen. 
Gebr. Tessendorff. Friedrichs-Saal. 


TTS — —— — —— — Sonntal, den 28. März 
Sac ene N | D A G 14 pP A 9 D 2 8 (rosa > 0 sohn eert 


Barbier u. Haar: 


Fürſt lücher. STE 
um ME A den 31. d. RE 12 Uhr über ſehneide⸗Stube, N ) LSphalt 26 (ernfien Juhalts.) 
einen braunen Wallach ohne Abz.ichuen 5° 6 groß, höchſt Neuſtadt Linden⸗ und empfiehlt in bekannter Güte Am 2. und 3. Feiertage. 
elegantes Reit ⸗ und Wagenpferd. 7 Die Fabrik von Großes 
Das Pferd kann vom 30. Mittags ab, im Fürſt Blücher Friedrichſtr.⸗Ecke, L H . & 0 . 
dem geehrten Publikum beſtens N aurwiiz 0. Tanz⸗Vergnügen. 


beſichtigt werden. 
8 Comtoir: Frauenſtraße 11—12—. Gambrinus wird an dieſem Abende mit bekranzten 


Wagen fahren, welcher von 4 arabiſchen Hengſten gezog 
wird, gleichzeitig mit Vorreitern und Trompetern, 


line Große Schlittenfahrt mit 
5 bengaliſcher Beleuchtung. 


N 
sh in allen Dimenfionen von 1—4 Zoll Dian weiter: 
Cement K alf Durchmeſſer find auf unſern beiden Dampf⸗ Großer Bonbon⸗RNegen. 
offerirt vom e Ziegeleien in Glienken und Scholwin e 
sw. Welcher. |noreäthig und empfehlen nir solche zul . e eee eee, 


— —— — 


zu empfehlen. — Beſtellungen außer 
dem Hauſe werden pünktlich beforgt. | - 
E Fensch. 


gez. v. Petzold, 
Auktions⸗Commiſſarius. 


— —U—ñö— — 
0 Auction. 

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
30, März e. und am fol enden Tage von Vorm. 9 Uhr 
ab im Kreisgerichts⸗Auktionslokal gut erbaltene mahagoni 
und birkene Möbel aller Art, Uhren, Betten, Wäſche, 
Kleidungsſtücke, Haus- und Küchengeräth, 

am 31. März c, Gold und Silberſachen, ein Spiegel ⸗ 
ſextant, eine Büchſe, ein Revolder, ca. 1½ Mille Cigarren 
ca. 68 Pa ir Frauen- und Kinderftiefel und Schuhe, 

um 11 Ubr vier werthvolle Oelgemäͤlde (Seeſtücke) 
und ein Kupferſtich (Parade des General Bonaparte) im 


— — — 


Jogoliner Kalk ge ten in wem som Steltiher Stadt⸗Theale 


Jahre 1800 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 8 ö 
es il HHawuff. |aus den berühmten Vally-Hedwigs⸗Oeſen und in Wagen⸗ Anſicht 1 Sonzıtag, der 27 Man 1869, 
— ——̃—— —è—ẽ — , ebenes ladungen ab Jogolin. J h t * 0 Die Afrikanerin. 
Bere: hen 1 . bdeiriedenes] Alleiniger Vertrieb für Pommern, Ost- u. Weftpreußen, ons. YUIS Orp 0 0. Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 4 
in 8 eſten Gegen 2 r Flad gelegen Poſen und Brandenburg durch 2 rillen, Theater, Jagd⸗ und + ler te * 1 
Aurz⸗Waalen⸗ 7 Porzellan & die Asphalt: & Dachdeck⸗ ® 11 5 Neiſeglafer 8 Origimal-Sunfpieiin, 2 ale ven Julias Ne, 
Glas⸗Geſchüft N., materialien⸗Fabrik von in unlbertrefflicher Güte empfing zu ſehr billigen Vorher: * 
iR 5 A 4 
Beubfichtige ich veründerungs halber zu verkaufen Jarlaugg. I. Haur witz & C 0., bee n die optiſche und mechaniſche Werkſtat— „ eg 14 
eee | — Gemteit: Brenutteb I „ st, Steger, Se mir 1809. chen / 
3000 EL ag as ſchönſte Madchen im Stadt. c 
Benachtienswertkh! Frauenſtraße 18. Valse oe , e Be 
Muſik von A. Conradi. F. 


Rathenow, im Februar 1869. 


10 — . — 
Alb. Schade. Unterzeichneter beſitzt ein ware ee cen] Der früher in Ueckermünde, dann in Ziegenort und 


nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen chwüchezuſtände der] zuletzt in Grabow a. O. wohnhaft geweſene Schmidt- Vorher: 
Ein delicater Auftrag - 


Beftellungensanf Weidenbände nimmt noch an: Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. meiſter A. Möller wird erſucht, ſeine jetzige Wohnung 
Julius Wegner, Böttchermeiſter. Gperiätackt Dr.’ Kir hoffer bei der Expedition d. Bl. abzugeben, da ihm darauf eine Luſtſpiel in 1 Akt. 
Bromberg, Parkſtraße 7. in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). wichtige Mit'heilung gemacht werden ſoll. Nach dem Franzöſiſchen von A. Aſcher. 


